
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 9 (1883)

Heft: 19

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 25.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


91.

8.
».

§nr cSaiibcsauöficlTunij.

93ift au beteiligt a ber Ueftcflung?
9îei, bie nit, abet an eme anbere Ort.
2Bo be?

3 bet parrerige £mtte, im Slmtêblatt.

33ôfe $etl.

Rentier: 0, roie ift baê e bon gnt!
STflir Sîaritm be?

Rentier: Üleb, fr roid mer geng n;t urne.

cl^. ?.VTdjrâiififcô. ^r?
«I. : 3Paë ift a baë für neê ©'laut?
SB.: §e, roüfit erë beim no n't, ber Sßrebigtr Saht enf bet en 33ortrag.
M.: So! ©a mufî eë bod) l)ie oeröammt oui befdjrenfti 2üüt ba.

Stiidjtft: Slun, £icrr 2JÎ., roaë t)aben Sie oorrubringen
5'i : Unfer ©emeinbommann bat midj einen Sfel" gefjeifîcn.

ïlurtjter: Ta? ift uidt ftrafbar, bei roirb Sie roobl beffer fennen, alë idj

Sprofeffor: SBaë oerfteljt man eigentlid) unter einem 33 1 e tj tj a u ut ma n ge l
Rnnbiûat: fei, roenn Cfinc ben Stjrpf oerliert.

Der Landes-Ausstellung
wird der Nebelspalter" eine grosse Aufmerksamkeit schenken und in zum Theil vergrössertem Format mit reichen Illustrationen und
fröhlichem Humor das Leben und Treiben auf den Festplätzen veranschaulichen. Wir eröffnen für die Dauer der Ausstellung vom

1. Hai bis 1. Oktober ein Abonnement à Fr. 5.
und erbitten uns Bestellungen gefälligst direkt.

Annoncen rinden bei der grossen Auflage des Blattes die weiteste und wirksamste Verbreitung. Billigste Berechnung.
Die dritte Festnummer erscheint 8 Seiten stark FVeitag-, 25. ISLui.

Gefällige Aufträge beförderlichst an die Expedition.

I Central-Hôtel-Zürich
vis-à-vis dem Bahnhof und der Landes-Ausstellung.

0

1 Bahnbot. 2 Landesausstellung.
Comfortables Hôtel II. Banges in Zürich

100 angenehme Zimmer von Fr. 1. 75 an. Table d'hôte mit
ttein ii Fr. 8. il. Dîners im Restaurant à Fr. 1. 50 und

Fr. 2. Bier stets direkt frisch vom Fass. Bestauration
und Terrasse. Bäder im Hause. Tramwaystation.
Während 3Iai und Juni ermässigte Preise.

Fiir Tit. Handelsreisende reduzirter Spczialtarif.
J. W. Habegger-Kern, Directeur-Géraut.

H5HSHSE5H5H5E5H5ESE55HSHHSH5ESEBEHES^
ZLiO-CLis Zipfel,

Photographie,
~ Zürich. Schifflände Zürich. =z

.5E5E5ESEHE5ESEHE.5E5EHEHE5EUE5EHEHESEH\

Dennler's
Alpenkräuter -Magenbitter

Interlaken.
Dégustations - Chalet im Ausstellungspark.

Schweizerische Laiiüesansstellung

in ZZ-ü-riclx.

Kronenhalle am See,
Café Restaurant n. Bierhalle,

an der neuen Quaibrücke.

Tramway und Telephonstation
Gegründet 1862, Besitzer : E, Bosshard,

Täglich zwei Table d'hôte

um 12 '/a und 6 V« Uhr zu Fr. 2.50
mit Wein.

Restauration à la carte den ganzen Tag.

Dîners et soupers
à part von Fr. 2.50 an ohne Wein.

Spezialität in Landweinen. Feine
Flaschenweine. Bayrische Biere.

Zeitungen in grosser Auswahl.

Exposition nationale Suisse à Zurich.

Grand
Café -Restaurant et Brasserie

Kronenhalle nu lac

à proximité du grand pont neuf
et du nouveau quai.

Station du Tramway, Téléphon.
Maison fondée 1862, E, Bosshard, propriétaire.

Deux Tables d'hôte par jour
à 12'/« et G1/» heures à fr. 21. 50

vin compris.
Service à lit carte continuel.

Dîners et soupers
à part depuis fr. 2. 50 sans vin.

Spécialité en vins du pays. Cave
et cuisine renommées. Bière de

Bavière. 50 journeaux.

Grand Hôtel National,
Ferdinand Michel, Propriétaire.

Gegenüber dem Bahnhof, neben der Schweizerischen Landes-Ausstellung.

Neues Haus I. Hanges.
150 Zimmer mit 220 Betten à Fr. 36.

Personen- Aufzug. Man braucht keinen Omnibus.
Damensalon. Bade- Einrichtung.

Grosse, glänzend ausgetattete Sääle.
Prächtige Aussicht. Viele Balkons. Appartement für Familien.

A.

A,

Zur ^audcsausstàug.

Bist au belheiligt a dcr Uc-stellung?

Nci, hie nit, aber an cme andere Ort,
Wo de?

I der pap'crige Hütte, im Amtsblatt.

Böse Zeit.

Rentier: O, wie ist das e bösi Znl!
Felix Warum de?

Rentier: Aek, st will mer geng rrt ume.

c^. Beschränktes.

A. : Was ist a das sür nes G'läut?
B,: He, wüßt ers dcnn no wt, der Prediger Schient het en Vortrag.
A. : So! Ta muß es doch hie verdammt vul beschrcnkti Lüüt ha.

Nichter: Nun, Herr M., was haben Sie vorzubringen?
M : Unser Gcincindcimnwnn hat mich einen Esel" geheißen.

Richter: Ta? ist nicht strnsbar, dcr wird Sie wohl bcsser kennen, als ich

Professor: Was versteht man eigentlich unter eincm V i e h h a u ptma n ge l
Kandidat: He, wenn tZinc dcn Cheps verliert.

virà 6er Nedsisvatter" eins Arosse àkmsiìsamlvkit sobsuken unà iu ?um ?bsil vsrArösssrtsm t?ormat mit rsietisu Illustratiousn uuà
kröbliobsm Ilumor àas Loden uuà Lreiben auk àou Lestviàsn vsransobaulionsn. ^Vir srötknsn kür àio Dauer àor Ausstellung vom

uuà erbitten uus LsstsllunAen Kstalligst àirelît.

^à»r»on<;«srì Lnàon dei àor -zrosssn ^.utlaZs àes Llattss àis wsitssts unà virlîsamsts Vsrdrsitung. Lilligsts LsrsobuuuA.
Ois â^iîts t?estnummsr srsobsint 8 Leiten starlc ll^rsià^, ^îê». l^itîii.

(ZofZIIige ^usteiigs IzstÄräsi lislisî au àio ^Li?/?sàà<???.

vis-à-vis àem Labnbok unà àsr Lanàss-^usstsllunA.

0

1 tiabubol. 2 I^^nclesaus8toIIlluA.
Ooint'oitaole« Hôtel II. Lau^e^ in Xnrià

M iiiiMliàe /immer rou kr. l. 7Z sn. labte «i'tiöte mit
^Vei» » tr. Z. KI. Diner« im keàiii'iìiit à ti. 1. ì><> M
ì?r. 2. Lisr ststs àirelct krisoti vom Lass. Restauration
uuà serrasse. Lâàsr im Hause. Lramvvavstation.
Il^â» s»ìe? Mc«» r/ìâ» ^> e^se.

t'iii- lit. ililiiàràeà re«ili7,iiter 8>>àltllrit.
F. >V. tll»lk«KK«»'-Ii«»'i», Virectsur-Kèraut.

i2SSSSSSSSSr^SS^SS^^SS?S^SS^SSi^Si^SSS i^

I)0gu«tlìtÌ0U8 - Lîbkìlet im ^usstelluuZslZArlî.

I,giiâWuiioo!k!!iiU

rd'onenliaile am 8e6,
tske Ileàmiiit tt. liierlliìlle,

an àsr neuen ^UÄibrücks.

Irsmwsv uncl lolepbonstation
vsmàl lolZZ. LWiî^l n. LlMlM.

laglicd ?ws! Isble cl'dôte

um l2'/- nnà 6'/- llbr 2n kr. 2.50
in t ^Vein.

kvàinitwn ìe !:r ctrrte «le» Kâeii IkK.

Orrrsrs sì souxsrs
à part von kr. 2.5V sn oimo Vein.

Ki'viieiiliiillo iiu î,ie

à proxiniito cln xrâl punt nonk
et àu nouveim cznsi.

8tutiou <Iu 'tiain^av, l'êlêpllon.
lìlgisl»! sMllèe I8ö?. rîlWlMll, »l-GMlZiee.

veux 'sables 6'kôts par jour
à 12'/- et 0'/- Iwnres à kr. 2! 50

v!n compris.
service il be c^rte contiiinvi.

à piirt ilspuis kr. 2. 50 sans vin.

Lvsvitìlits sre vins à VS.VS. cî^vs

(^rAnà Hotel ^AtionAl,

KeKvuiiber à kàlioi, neben «1er 8eilivei^erî8el>eii l^àk-ààiIuiiK.

Hêliss Hans I. ÜZ,riZslZ.

150 Zimmer mit 220 Letten à 1?r. S«.
Lsrsoueu-^.uk?:uA. àu orauent Icsinou Omnibus.

vamensalon. kacle- ^lnricbtung.

prâcbtlge àussicbt. Viele ösllcons. Appartement kür samilisn.



-Silmilssfiiflt Sêwê tilttig»
Das offizielle Quartierbureau

befindet sich in der Bahnhof -Halle Zürich und besorgt Logis in Hotels und zu Privaten zu zivilen Preisen.
Ebenfalls stehen für Schulen und Vereine billige und reinliche Massenquartiere in Bereitschaft.

Wir warnen noch speziell vor der auftauchenden Privatspekulation.
Das offizielle Quartierbureau, Bahnhof, Zürich.

irfeiitsgallifii
der schweizerischen

Landesausstellung Zürich.
Ein Tableau »Ansickt der Stadt Zürich«

wird auf einem Jacquard-Stuhl in Seide gewoben und als

Erinnerung an die Ausstellung zu Fr. 1.25, eingerahmt
zu Fr. 1. 50 verkauft.

J. Spörri, Zürich.

§11. Bierquelle Häfelei. §11.
Schoffelgasse, in nächster Nähe des Rathhauses.

Anerkannt bewährtes

Gegründet 1811.

Ausschank des feinsten bayerischen Export-Lagerbieres,
hell und dunkel, per 1/a Imiter à 25.-Cîts.

Dépôt der berühmten Exportbrauerei M. Wahl,
(Reichskrone) Augsburg.

Yorziiglicb.es Flaschenbier (Patentverschluss) per Flasche
à 40 Cts. Kein gehaltene Land- und Flaschenweine zu billigsten

Preisen. Gute Küche.

Restauration zu jeder Tageszeit.
Ganze und. halbe Portionen.

Es empfiehlt sich angelegentlichst E. Burkhardt.

J. Gans, Zürich.
Photo-graphische Kunst-Anstalt

Portrait- Reproduktion, Landschaft.

Spezialität für Projection.
WlssenscliaftllGhe ml unterhaltenäe Projectlons-Bilfler.

Projections- und Nebelbilder-Apparate.

Zürich
Tonhalle und Festhalle,

Restauration I. Hanges.
Während «1er Daner der Ausstellung

Dîners, Soupers zu jeder Tageszeit.

Feine Flaschenweine u. ausgezeichnete Biere
- : " ' ¦ aus den

renommirtesten Brauereien Deutschlands.

Es empfiehlt sich hochachtungsvoll

Eduard Krug.
III im mu mresramaami ihiiiiiihiii n

Ströbele & Osburg
Emmisliofeii (Tliurgau)

31 1 > I > < 5 1 1 : 1 1 > i îK" î11 i <> 1 1

ZÜRICH - Hotel Mabi s - ZÜRICH.

Während der Ausstellung:
Déjeuner: Café au lait, Chocolat complet à Frs. 1.25 WlorQens 5*j2 Uhr

* à la fourchette im Speisesaal

Table d'hôte
2.- * 9-10

3L50 ni it Wein 12%

2.50 64|2

2, 12-2im Restaurationssaal ;

Restauration à la carte zy Jeder Tageszeit,

Es empfiehlt sich bestens '
g

Habisretitinger.

B0O&>0OOO<»OOOOOOOOOOOOB
o o
0 Fabrikation und L<ager q
o in Soi- mi Repiischirmen reichstes Assortiment in g

ô Stroh-, Filz-, Cylinäerhüten nnJ Bitzen. o
0 Reelle Bedienung. Billige Preise. 0

§ Bernhard Diggelmann, g
0 vis-à-vis Hrn. Sal. Bruppacher 0

5 auf Dorf. Zürich auf Dorf. jj

Mer's Gasthof zum Mühlerad.

Zürich. Lïmmatquaï, 3 Min. von der Ausstellung, Tramway. Zürich.

=z Vorzüglich ausgerüstete Zimmer um billigsten Preis.

Vortreffliche Landweine, gute Küche.

MMe0tNMMMNM9MtM«MNCMMMMNMt9
1 Zum alten Schützenhaus Zürich. |

Café Restaurant,
| grosser Garten .und Konzerthalle, g

| vis-à-vis dem Bahnhof und der Landesausstellung. |
f Zwei grosse Sddle .à 120 und G 00 Personen %

% empfehle den Tit. Vereinen u. Oesel Is'eftaft eu *
g zur gefl. Benutzung bestens. 9

Table d'hôte à 1. 50 von 122 llir.
g Eestauration zu jeder Tageszeit. g

Achtungsvoll empfiehlt sich Rudolf HlltpOlcL |
»s®®®««©©®®®®©®®®©®®®®«®®®®®®®©®«©®«®®«®®®®

Druck von -J. Herzog, Zürich. Papier a. d. Papierfabrik Perlen.

Tâ»«Ksàà K«»t ßsUuns«.

dsnnàet 8Ìe1. iiì à- Lallàok- Halle ^ürioll unà l)680i'At Dc>A'Ì8 in H0tsl8 uini i^n ?i'ivàn ^n lîiviliZn ?reÌ8«zn.
Lb6nf!,1l8 8tàn tur Sednlsu nnà Verging billiKS nnà rsinliens U!ì886n<iu^'tÌ6i-6 in àôààt't.

Din Lgàlln ^n^iât «1er Â!àivl»
nii'à auk einem ^aefjuêu'à-8tuli1 in Leiàe ^e^voden nnà g.18

Drinnsrnng- an àie ^n88teIIunA /u Dr. 1.25, einZ'erànt,
/n Dr. 1. 30 vsâankt.

z RR. Livi quelle Ilîikài. z îR.
Lekoffslgssss, in näonstsi' lXIâns 668 kî2tnnsu8S8.

^.nsrlîîinnt vsvväln-tss

Ss^ràÂst 1811.

àssànk àss ksiustsu I»»^v^î««;Iivi» Hxp«i t-I -ì^er-
kîvres, nsll unà àuàel, ver ^/g I ît«i à 23

I>ê>>vt àr ueiiilimteii ^xportlirsiierei II. Nii Iii,
(kvieliàouv) ^à^sdêL/.

Vor^üZlioNss ?lÄLLNsMsr (Latsutvsrsenluss) xsi> ?1g,scns

à 4V llts. lìeiuKSnaltsns lââ- unà ^lasONENV/êinê ^u dilligstsn
Lrsissu, Srlts ÜÜllNS.

<^ :> 11 ^ 1 1 1 1 < ì Ii:il>><^ I '<> i' t i <> »» < Ii.
Ds ewvksnit sion ÄUgslsKSutlioUst

^ürieli

>Vî>iàei»<I «1er <Isr ^«««telluiiK

- ' ' ' aus äsn

renommirissien IZrsusrsîen Deuisclilancls.

i^s empüeklt sicll nocliiìcutnngsvoll

I> « > i > < I l î > l> > I i1 » î^1 l < » l I

MM-VâtsI »skis -MM.
Dejeuner: L-llè àli U LlMà! c^llleî à l^i-Z. 1.25 !Wm M

là ci'nôie - -

2.- - g-lll

5.50 m

2.50

2.-- - !m nkZlàlil'-ìlloiiZZlliì! -

H8 ^Kinnfl6iilt 8ien I)68t6ll8

0 III ÄN- Ni NMlÄi» l'killu^ iu v

0 AA. M-, Muàwkll Ni Wm. o
9 Reelle Leäievuii!?. Lillixe ?rei8e. ^

H vis-à-vis Hrn. Lai. LrnxrMnsr 9

ê auk vork. ^ürieli auk vork. Z

l8ltzr'8 iZaükok zum MlLi'Aà.

^ Voi^iiZIieli âMi'ûàte /'IMIIIVI' UNI liilîio-zieil ?reÏ8.

VortrêMions I^Ânàvv-sins, guts Xnc-ns.

« «

Z ?um alien 8ekütienkau8 lüriek. z

Z ^5îv6î ^osse à 120 nnà 600 I'si'8onsn Z
A smvksdls àsn Vit. V<!,-Qi>»«» ». <iî<^v,,.j<.z,.ìt'tv,» H

I ê:ur Asn. Lsuut!?UNA destsus. G

Z à à l. 50 V0II î
I Restauration 211 ^eâer l'aKes^eit. Z

» ^ontuuAsvoll emvkisl-lt à lìuàolk Hiltxvlà. î

pgpicr a. lî. l'ïipicrsiìbrilc perlen.



In
der

Kunsthalle

entzückt

die

Beschauer

die

prachtvolle

Idealgestalt

des

Zeitgeistes",

ausgeführt

von

R.

Kissling

aus

Solothurn.

Dass

der

Fortschritt

SO

und

nicht

anders

aussehen

muss,

ist

aller

Tradition

zufolge

richtig

und

darf

auch

heute

nicht

bestritten

werden.

Sollte

man

desshalb

nicht

jedem

l
Schweizerbürg

er

diese

stolze

Figur

vor

Augen

bringen,

auf

dass

er

sich

ernstlich

sträube,

dieselbe

durch

den

bei

gewissen

I
»Eidgenossen«

so

beliebten

Krebs

ersetzen

zu

lassen?


	...

